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Antony E. Raubitschek t 

Am 7. Mai 1999 verstarb in seinem Heim in Palo Alto (Kalifornien) Prof. Antony 
E. Raubitschek, kurz nachdem er im März das Ehrenkreuz der Republik Österreich für 
Verdienste um Wissenschaft und Kunst erhalten hatte. 

1912 in Wien geboren, studierte er hier in großer Breite die Altertumswissenschaf
ten , insbesondere die griechischen Inschriften bei Adolf Wilhelm, aber auch Klassische 
Philologie, aus deren Bereich er seine (unpublizierte) Dissertation über Lukrez (Epiku
reische Untersuchungen, 1935) verfaßte. Ab seinem Athenaufenthalt 1934-35 befaßte 
er sich mit den beschrifteten Weihgeschenken der Akropolis. 



2 Antony E. Raubitschek 

1938, nach der Annexion Österreichs, folgte er einer Einladung Benjamin Meritts 
nach Princeton/USA zur Fortsetzung seiner epigraphischen Arbeit am Institute for Ad
vanced Study. 

Von 1942-1947 lehrte er in Yale, ab 1963 in Stanford mit außergewöhnlichem Er
folg in verschiedenen Bereichen der Altertumswissenschaft, was sich aus einer großen 
Zahl von Schülern und von ihm betreuten Dissertationen offenbart. 

Seine eigenen Publikationen zeigen die ungewöhnlich große Vielfalt seiner For
schungen, die sich von über 160 Aufsätzen und 33 RE-Artikeln aus dem Bereich der 
antiken Autoren, der athenischen Prosopographie, der klassischen Archäologie bis zur 
Alten Geschichte erstrecken. Vor allem standen die griechische Epigraphik, insbeson
dere mit dem unter Mitarbeit von L. Jeffery verfaßten, in Bild und Text bewunderns
werten Hauptwerk "Dedications from the Athenian Akropolis" (1949) und die Erfor
schung des athenischen Ostrakismos mit über 20 Aufsätzen im Mittelpunkt. Daneben 
hat er die Inschriftenbände SEG Bd. 10 (1949) gemeinsam mit J. 1. E. Hondius und IG 
J3 Fase. 1 (1981) zusammen mit sechs anderen Experten ediert. 

Anläßlich seines 50-jährigen Doktorjubiläums gelang es, Prof. Raubitschek für das 
Sommersemester 1985 zu einem Gastsemester an seinem nostalgisch geliebten Wiener 
Institut für Alte Geschichte und Epigraphik zu gewinnen. Dessen Trennung von der 
Archäologie hat er, der sowohl im Bereich der Epigraphik wie in dem der Archäologie 
dank seiner Wiener Ausbildung forschte und publizierte, tief bedauert. Teilnehmer an 
seiner Vorlesung über Herodot und an seinem Seminar über Zeugnisse zum Ostrakis
mos waren beeindruckt von der Originalität und didaktisch vorbildlichen Klarheit sei
ner Darlegungen, vor allem aber für die scheinbar unbegrenzte Zeit, die er sich täglich 
und zu beliebiger Stunde zu gründlicher Besprechung jedes einzelnen studentischen An
liegens nahm. Am Wagnis, diese Zeitschrift TYCHE zu gründen, nahm er mit einem 
Geleitwort im ersten Band federführend Anteil. 

Als Zeichen seiner Verbundenheit überließ Raubitschek dem Institut die zahlreichen 
Sonderdrucke und wissenschaftlichen Papiere seiner Bibliothek. Mit einer wohl bei
spiellosen Promptheit, in seiner ungemein klaren und ästhetischen Handschrift beant
wortete Raubitschek unzählige Anfragen und Briefe von diesseits und jenseits des 
Ozeans mit einer selten gewordenen umfassenden Kenntnis antiker Autoren, Inschrif
ten und Monumente. Seine objektive Vielseitigkeit und seine programmatische Ge
samtschau antiker Reste können der Zukunft als Vorbild interdisziplinärer Altertums
wissenschaft dienen, auch wenn sich Vieles davon nur durch "team-work" erreichen 
lassen wird. 

Peter Siewert 


